
Gegründet 1865.

SR. Jahrgang.

Zum .

Berkauf
heute: >

" Frauen »3 weiße Canva» niedrige
Pump» uud Oxford», tzi.9b.

Mädchen 7dc blaue und weiße ge-
streist« Blvvmer Kleider, 4b Cent». l

Kviden b»c schwere Qualität Khaki
Hosen, SS Cent».

tl.7b Siikoline-bedeckle Sommer '
«omsort». »t.29.

Eine aparte Partie von 1 bi» 2 Zoll
10r Stickerei Einsätzen, b Cent».

1« Zahnbürsten-in mehreren guten
Stile», d Cent».

!vc Pantoffeln Bäume, um die
Schuhe gerade zu halten, b Cent».

20c ein Pfund.Packet von Schreib-
papier, 14 Cent».

12jc Farbenfeste Streifen, Plaid
und Check Gingham«, S Cent».

Säuglinge 39c lange Kleider und

Outing Fl-nnel Kleiderröcke, 21 Cent»
Frauen Sbc feste» schwär, Lille

Strümpfe, zwei paar sür 2d Cent».
Fünfzig 27 bei b4Zoll »2 Axmin.

ster Rug», »1.12.
«1 bei 90 Zoll 73c vvllgebleichte

Bettüberzüge. 62 Cent«.
4b bei 36 Zoll iSc einfache Kissen-

vberzüge, I2j Cent».
3vc fignrirte^Cretonne»?aufgegebe-

ne Muster, is Cent«.
24 Zoll »1 Matting Handtaschen,

mit Messing Befestigungen, 79 Cent».
Frauen bvc niedriger Hal» Gauze

Unionanzüge, 2b Cent».
Frauen ibc niedriger Hal» Aermel-

lofe Gauze Untervesten, 3 sür 2bCent».
40 Zoll tl einfache schwarze Crepe-

de-Ehine Seide, b 9 Cent».
36 Zoll »1 schwarze Mefsaline» und

Satin», 77 Cent«.
40 Zoll bOc einfache Farben weiche

Bunny Seide, 2b Cent».
ti fancy Figuren farbige Baumwolle

Voile», 18 Cent».
40 Zoll 2bc Figuren und Rand Ba-

tiste«, 1b Cent«.
2bc schwere, große, ungebleichte tür-

kische Handtücher, 18 Cent«.
60 Zoll 3bc vollgebleichter merceri-

zirter Tisch Dama«k, 28 Cent».
36 Zoll b»c ganz Wolle sarbige Ba-

tiste. 3b Cent».
40 Zoll 7bc sranzösische Srrge.Wvlle

Taffetia und Wolle Crepe, bb Cent».

INeVmkM
IZI 127 Vxomlnx Avenue.

Deutsche

Gchön Färberei,
327 N. Washington Ade.

Alle Arbeit nach bester Weise voll

führt. Oem Reinigen und Plälter
spezielle Susmerksamkeit geschenkt. Ar
veit abgewlt und abgeliefert.

Keo. W. Schmidt, Eigenlh

O. B. Partridgi
Advokat und Rechtsanwalt

4SI Lackawanna »venu«.

Ludwig T. Stipp,
Tante »Nor «nd Ba««etper,

»KZ.SI» Peopl»« «an» «ebSude.

«tZnchaft und pünktlich »»«geführt.

Vhe Hprrners
(Deutsch«« Bl»me»g«sch<lftl

»e>e «»»reffe! VIS Li»»e» «träte.

I »» t,?^"*»» »d

A. Conrad Sohn,
Allgemeine

Versicherung,
»»» Wyoming Avenue.

Eeranton, Va.

Gebrüder Schneider,
»»» »et«» . «rteiter,

««» »»d »»» »,d.r »»,»»,

»iu»I? t» 0«f»u, >t,ch. »»d «if«»»»»e».

«tlk»«-«arr» ««»richten.
Dr. George W. Guthrie von

Süd Franklin Avenue ist am Dienstag
Mvrgen einem längere» Unwohlsein

Der bekannte Arzt. Dr. Benja-
min I. Wtatherby von West Union
Straße, Sb Jahre alt. ist am Freitag
Morgen gestorben.

Frau Advanna Padst, Galtin
de« Prof. Charle» Pabst von Süd
Main Straße, ist »m Samstag Mor-
gen im Alter vvn 77 lahren der Al-
tersschwäche erlegen.

Der 9jährige Rodert Walter von

Arch Straße stocherte am Donnerstag
in dem Süd Main Straße Schulge-
bilude an einem Dynamitentzünder
herum, di« derselbe explodirt«, und die
Folge war, daß ihm im City Hospital
zwet Ftuger und beide Däumen ampu-
tirt werden maßten, er also lebea«läng-

lich verkrüppelt ist.
Die KV Jahre alte Frau Mary L.

Ehase von Süd Meade Straße »er-

schluckte am Freitag in selbstmörderi-
scher Absicht ein« Dvsi« Karbolsäure
und erlag den Wirkungen de» Giftstof-
fe» bald nachher. Man nimmt an, daß
die Thatsache, daß sie mit ihrem Gatte»
angewiesen worden war, die Wohnung
zu verlassen, eine Geistesstörung zur
Folge hatte.

Der «9 Jahre alte Patrick Mur-
phy von Bartels Lane sügte feiner
Gattin Freilag Nacht eine fatale
Schußwunde bei, nachdem sie e« ver-
weigert hatte, ihre Stellung in einem

Hotel in Pitt«»on auszugeben und mit
ihm zu leben, trotzdem der Mann ein
verbummeile» Subjekt ist und die Frau
gezwungen war, die Familie zu ernäh-
ren. Frau Murphy wurde nach dem
Mercy Hospital genommen, während
Murphy die Flucht ergriff. Murphy,
dessen Gattin später starb, beging am
Sonntag Morgen Selbstmord, indem
er sich eine Kugel in da» Gehirn jagte;
er wurde'entlang den Jersey Centrat
Geleisen al» Leiche ausgesunden.

Vitt«ton.

Viktor E. Craig von West Pitt«-
ton wurde am Dienstag im Verlaufe
eines Ballspiele« von einem Ballen am
Kopf getroffen und trug einen Schädel-
bruch davon, dem er bald daraus erlag.

Fraulein Maria Balle» von Ear-

Wilke»'Barre wurden letzten Donner-
stag Morgen in der St. Marien Kirche
durch Pfarrer William Brehl zum
Bund für» Leben eingesegnet.

Al» er am Montag nahe der
Pine Straße Kreuzung der Laurei
Linie aus den sog. ?Caltie Guard»"
lief, wurde Samuel Monlonia von
Eherry Straße von einem Bahnwagen
getroffen und sofort getödtet.

AI» Krewi» am Freitag

Schulter zu jagen.

Btadtratb.
Die Freitag Nachmittag abgehaltene

schäste erledigt. Al» jene Ordinanz

tSeid deponirt ist, je eine Sicherheit von
tSv.MXi leisten sollen, wurde von drei
Mitgliedern gegen eine bestimmte

waren der Ansicht, daß die Bürgschaft

selben festzustellen.

welche den Zweck hat, jenen Theil der
lSl(i Ordinanz zu beseitigen, welcher
verbietet, daß Drähte überhalb Süd

Die Bell Telephon und Western Union

S?s»mS. Wenn Zdr Hall'« Aa>,iird -Kni

75??- pH»», Pret«
Hast'« Kamille». Pille» flad die beste».

Vom Kriegsschauplatz.

Pr,em,«>.
Berlin, L6. Mai, über London.

Der gestrige Bericht de« deutschen
Generalstabe» enthielt al« wickligste
Mitteilung die Meldung von einem de-
deutenden Sieg de» Generalobersten
von Mackensen, nördlich vonPrzemy»i.
St,ooo Russen fielen den siegreichen
deutschen Verbündeten in die Hände.
Oestitch von Up»» wurden die Eng-
länder au» ihren Stellungen vertrie
den. Der Bericht lautet:

.An der Dudissa haben unsere Trup-
pen »stlich von Rossieny starke russische
Abteilungen angegriffen. Wir trieben
sie über den Fluß zurück. 2,240 Ge-
sangene und sllns Maschinengewehre
fielen in unsere Hände. Weiter südlich
schlugen die teilweise sehr heftigen An-
griffe der Russen mit »schweren Ver-
lusten sllr den Feind sehl.

.Nördlich von Przemy«l hat die Ar-
mee unter General von Mackensen ge-
stern wiederum die Offensive ergriffen.
Der Angriff war ein durchschlagender
Erfolg. Die stark befestigten Ort-
fchaften Drohogow, Oatrow, Radym-
ov, Wysoko, Weitiin, Makowi«ko und
die Höhen nordöstlich von Dodro«ka
und östlich von Cetula wurden der

Reihe nach im Sturm genommen. So
weit befinden sich als Erfolg diese»
Siege« Ib3 russische Offiziere und 21,-
000 Mann al» Gefangene in unseren
Händen. Wir Geschütze,
darunter neun schwere, und wenigsten»
40 Maschinengewehre,

l .In Flandern setzten wir gestern un-

sere Angriffe bei Apern Wir

iewarde tm Sturm und näherten un»
> Hooge. 1b» Gefangene und zwei

Maschinengewehre fiele» in unsere
! Hände.
l .Südlich vvn Armentiere», zwischen

Neuve Chapelle und Givenchy und

l nördlich von den Lorette Höhen, wur-
den die Teilangriffe de» Feinde» mit
schweren Verlusten sür diesen zurückge-
schlagen."

Oeslerreicher bimb»r»iere» Itilieu» «»sie»,
stülte.

Wien, 26. Mai. Die österreichische
Flotte ist seit dem Ausbruche de» Krie-
ge» mit Italien zu neuem Leben er-
wacht. Mit großer Begeisterung wur-
den gestern abend in Wien die Mel-
dungen von der Beschießung der ita-
lienischen Ostküste durch die österreich'
ischungarische Flolle empfangen. Bi«
vor wenigen Tagen hat man nur we>
nig von der Flotte Oesterreich-Ungarn«
gehört, und heute wird e» jedem klar,
daß man die Flotte zum Angriff aus
den verräterischen Feind im Süden in

Bereitschaft hallen wollte. Au» dem

Bericht der Admiralität geht hervor,
daß ein Kreuzergeschwader gestern die
wichtigsten italienischen Häfen an der
Nordostlüste angriff und großen Scha
den anrichtete. Da» 14,600 Tonnen-
Schlachtfchiss .Zrinyi" nahm an der
Beschießung teil.

Brlin, über Amsterdams 27. Mai.

Soulhend, England. 27. Mai.
Letzte Nacht stattete ein Zeppelin dieser
Stadt einen Besuch ad und ließßomben

wurde illuminiert, al« die Bomben ex-
Diese Stadt ist ein sehr beliebter

lommerousenlhalt und liegt unweit
der Mllndung der Themse, 40 Meilen

Britische, Schlichtschiff ..Triumph" »er-

London, 27. Mai. In den Darda-
nellen haben die Alliierlen eine neue
und wiederum recht empfindlicheSchlap'

da« britische Schlachtschiff .Triumph"

Die hiesige Admiralität meldet, daß
die au» 700 Personen destehende
Mannschaft gerettet worden ist.

Mit dem Sinken de« Schlachtschiffe»»Triumph- hat die brilische, angeblich
.undezwingliche" Armada, in den Dar-
danellen dt» jetzt sllnf Schlachtschiffe
verloren, nämlich:, Triumph', .Ocean"
.Irresistible", und .Goliath". Außer-
dem ist dort noch etn sranzöstsche»
Schisf in den Grund gebohrt worden,

nämlich da« Schlachtschiff .Bouvet'.
Verlufte »er «»»Ii»»» »» Offiziere».
Vondon, 27. Mai. Die Verluste

(Fortsetzung auf 4. Seite.)

KerAnton Uockenblatt.
Seranton, Va., Donnerstag, den S. Juni ISIS.

lvou »«r Endseite.

William G. Greiner von Cedar Ave-
nue wurde am Samstag von der Schui-
behörde al» 191 b Kollektor der Schul-

Reservepolizist August I. Whymeyer

WilkeS-Barre C.
Reichardt zu einem glücklichen Ehepaar
eingesegnet.

Am Donnerstag traf im Polizei
Hauptquartier die Nachricht ein. daß
Peter Steinbach von Hickory Straße
in einem Güterwagen in dem Eisen-

sunden'wvrden Ist.
August Weller von Maple Straße

und Elisabeth M. Farr von West Gib-
st»» Slraße wnrden am Dienstag Mor-
gen in der St. Peter's Kathedrale
durch Pfarrer I. W. Malone al» ein
Ehepaar eingesegnet.

Als ein 3jährige« Kind von Su«-

Freitag Nachmittag mit Zündhölzern
spielte, setzte sich dasselbe die Kleider l»
Brand und wurde so schlimm ver-
brannt, daß man im Staat Hospital
keine Hoffnung-hatte, fein Leben zu er-
halten.

Ignatz J«kovitz von Süd Washing-
ton Avenue, dessen Sohn vor zwei
Wochen von einem D. <k H. Zug ge-
tödtet wurde, al« er die Geleise an Süd
Washington Avenue kreuzen wollte,
hat am Dienstag gegen die genannte
üorporalion eine Klage sllr tlb.vvo

Entschädigung eintragen lassen.
Joseph, der 21 Jahre alte Sohn der

Eheleute Peter Schirra vvu Willvw
Slraße, ist Samstag Nachmittag nach
kurzer Krankheit gestorben; er wird von

der Gattin, den Eltern und drei Brü-
dern überlebt. Die Beisetzung erfvlgte
Dienstag Vormittag im Kathedrale
Friedhof, nach einem Trauerdieast in
der Marien Kirche.

Der 19 Jahre alte Baldo Ferreri
von Saginaw Straße wurde Dienstag
Morgen in der Zeche der Earlton
Kohlen Companie von einem Kohlen-

mehrere Rippen gebrochen und Inner-
liche .Verletzungen zugefügt wurden,
denen er eine Halde Stunde nach feiner
Ausnahme im Siaat Hospital erlag.

Da» Mnderfcst
de» Lackawanna Zweige« in Waldorf
Park am verflossenen Montag gestaltete
sich zu einem sehr ersoigreichen, denn es
war durch da« denkbar schönste Weller
begünstigt und obschon der Besuch et

wa» zu wünschen übrig ließ, war doch
eine recht stattliche Zahl von Besuchern
erschienen, die sich d>« spät adenos in
fröhlichster Weise amüsirte.

Da» Programm wurde durch einen
Vortrag der Ringgold Musikkapelle

eröffnet. Hieraus solgee Herr Peter
Slipp, Präsident de« Zweige», in eine,

gelungenen, patriotischen Ansprache,

die sehr beifällig ausgenommen wurde.
Dann wurde Herr Michael Krämer,
der Festredner, von dem Präsidenten
vorgestellt und hielt eine zündende Re-
de-eine Rede, welche in begeisterten

Worten da« schilderte, iva« die Deut-

lande geleistet-, Herr Krämer bewie»

durch geschichtliche Thatlachen, da»
lein Volt der Erde mehr sür ihr Adop-
tiooaterland gewirkt, als wie die Deut-
schen. Der Massenchor: , Oa» Lied der
Deutschen", war die nächste Nummer,
und dann kamen die iiinderchöre an die
Reihe. Wegen gewissen Umständen
war nur einer derselben erschienen-
d r der St. Marien Gemeinde- und
dieser trug unter Leitung von Prof.
vor, ein deutsche« und ein englische».
E« wurde demselben al» Prei» ein
Bild mit dem Kaiser Wilhelm und
Kaiser Franz Joseph überreicht. Pros
John U Wagner gab dann eine kurze
Ansprache in englischer Sprache, deren
Hauplidee war, daß die hier geborenen
Kinder deutscher Eltern sich niemal«

ihrer Abstammung zu schämen brauch-
ten, sondern eher stolz aus ihre Abstam-
mung sein könnten. Die Massenchöre:
»Die Wacht am Rhein", und »Wal-
dorf Park", wurden dann gesungen,
womit da« offizielle Programm schloß.
Dann widmete man sich dem Vergnü-
gen und bi» spät abend» herrschte ein

fröhliche» und animirte» Leben im
Park, einen gerundeten Abschluß der
schönen Feierjbildend.

Al« der SS Jahre Stephan
Stol«ki von diesem Sladttheil am
Donnerstag Abend »u Dicksvit Sity
sich aus die D. ck H. Geleise setzte, um
sür seinen in der Zeche beschäftigten

donnert und traf ihn. Im Mid-Valleh
Hospital ergab sich, daß der Mann in-
nerliche Verletzungen und zwei ge-
brochene Rippen davongetragen hatte
und sein Zustand ein gefährlicher war.

S?t,ilt 6», -w»«».»"dt»«.»

Au« dem obere« Tbalr.
(Archbald Eorrespondenz.)

Fräulein Anna Kleinbauer von
Archbald und David A. Cook von Ma-
rion, 0., wurden gestern durch Pfarrer
T. I.Comerford zum Bund für» Le-
ben eingesegnet.

Der 26 Jahre alte Felice Picie

gen aus dem brennenden Euimhausen
nahe der Sterrick Creek Zeche al» Leicht
ausgesundin. Man nimmt an. daß er
die Böschung hinabstürzte und sich
nicht aus der liefen Asche schaffen
konnte.

(Carbondale Eorrespondenz.)

Die Eheleule William Schweitzer
Berlust ihre» 7 Monate alten Sohne»
Augustin, der mehrere Tage zuvor starb
und am Dienstag im St. Rose Fried-
hof beerdigt wurde.

Edward H. Dempfey von hier,
welcher im Oktober 1913 in den Erie
Werke» zu SuSquehanna angeblich
permanent verletzt wurde, strengte am
Freitag gegen die Erie Eisenbahn Com-
panie eine Klage sllr tld.lXXl Entschä-
digung an.

Robert und Anna Nevin» von
hier, deren Soha letzten Winter beim
Schlittenfahren an Dundaff Straße
von einem Esel der D. <k H. Companie
so schlimm getleten wurde, daß er kurze
Zeit nachher starb, strengten am Sam-
stag gegen dieKorporation ei»e Klage
für Entschädigung an.

Lackawanna Zweig.
Obgleich der Besuch etwa» zu wün-

schen übrig ließ, war die Versammlung
de» obigen Zweige» am Freieag Nacht
doch eine recht interessante. Da« Ko-
mitee für da« Kinderfest berichtete, daß
die Vorbereitungen vollständig wa-

ren, um bei einem guten Besuch da»
Fest zu einem erfolgreichen zu machen.
Herr Fred. I. Widmayer verlas einen
Bericht über den kürzlichen SlaalS-

Krämer den Be?lchl

sprachen wurde. berichte-
te, daß sich ein sog. Hilse Bund ge-
gründet habe, dessen Zweckte» ist.

Sprache und wie gewöhnlich wurden
die Engländer speziell über die Hechel
gezogen. Man beschloß, eine Anzahl

vesteUen? sodaß die Mitglieder
mit der Thätigkeit des Bunde» im all-

Äußerdem wurde angeordnet, daß Bitt-
ipäter al« Protest dem Präsidenten
Wilson vorgelegt werden sollen. Her,

Hydr Vark «ottze».
John Buwen, der in Gemein-

schaft mit Harry Kre»ge die Lackawanna
Companie um Messing bestahi, bekann-
te sich gestern schuldig und wurde dann
zu sech» Monaten Gesängniß verur-
theiit.

Am Donnerstag Nacht ereignete
sich eine Verschiebung der Oberflächeentlang Nord Main Avenue'und Price
Slraße, die sür mehrere Tage anhielt
und da« Eigenthum der Nachbarschasl
mehr oder weniger beschädigte, auch die
Ga«> und Wasserröhren barst.

Ein große» Autotruck der Wood-
laivu Farm Dairy Eompanie von
Nord Main Avenue, da« unter der
Leitung von William Burk« und Bert
Taylor stand, wurde Freitag Nachmit-
tag auf der Lehigh Valley Bahnkreu-
zung zu Duryea von einem Frachtzug
getroffen und beinahe vollständig zer-
trümmert. Taylor sprang vor dem
Zusammenstoß ad und entkam unver-
letzt, aber Barke verblieb aus seinem
Sitz und trug leicht« Schrammen und
Schnitte davon.

Die Joseph Barry Wohnung
an Nord Lincoln Avenue wurde Sonn-
tag Nacht von einem Dieb heimgesucht
und um Schmucksachen im werth von
»KS.bO bestohlen. Der Dieb war au-
genscheinlich mit den Verhältnissen ver-
traut, denn er ließ alle« andere oabe-
rührt »nd machte sich direkt nach dem
Zimmer, wo dieigestohlenen Sachen sich
befanden. Später wurde eine» der
gestohlenen Stücke In einem Kehricht-
haufen im zentralen Stadttheil aufge-
funden. Am gleichen Abend wurden
auch au« der John La Rose Wohnung
an Erster Straße Kleider und Schmuck,
lachen im werth von t2k gestohlen.

Dritter Preis sür den
Zunger MSnnerchor.
Die Preisrichter sür da» Nationale

Siingersest, welche« in den letzten Tagen
in Brooklyn, N. A., abgehalten wurde,
haben dem Junger Männerchor von
hier am Dienstag Nacht den dritten
Prei» in dem Wettbewerb um den Kai-
ser-Preis zugesprochen, während der
Brooklyn Arion den ersten Prei« und
der Willlamsdurgh Sängerbund den
zweiten Prei« zugesprochen erhielten.
Oer Arion hatte II« Punkie, der Sän-
gerbund !I4 und der Junger Männer,
chor Ilt. Untere Sänger waren selbst-
verständlich von dem Resulial sehr ent-
täuscht, denn die musikalischen Kritiker
der deutschen Zeitungen in New Aork
sowie Brooklyn zollten dem Männer-
chor da» höchste Lod sllr seine Leistung
uud deuteten an, daß er wahrscheinlich
den ersten Prei» erhallen würde.

mit tödtlichem Resultat lo«ging.

Znsasse de» Malvney Heim«, stürzte
am Freitag dortselbst eine Treppe hinab
und trug einen Schädelbruch und ge-
brochene» rechte» Schulterblatt davon.
Im Staat Hospital wurde sei» Zu-
stand al» ein kritischer bezeichnet.

Ein Automobil de« Steven
Brown von Green Straße, welche» am
Montag Abend eine Vergnügung»
Gesellschaft heimfuhr, gerieth an Nord
Main Avenue in Brand und wurde
beinahe vollständig zerstört. Die In-
fassen sprangen au» dem Fuhrwerk, ehe
sie verletzt wurden.

Der 42 Jahre alte John Zar-
daoick von Anthony Straße, bei der
Tripp Zeche angestellt, erhielt da» rech-
te Bein in schauderhafter Weise am
Freitag zerdrückt, al» er unter einen
Karren gerieth, und die Verletzung er-
wie» sich al» eine tödtllche, denn er er-
lag derselben mehrere Stunden später
im Staat Hospital.

Während der Arbeit in der Rich-
mond Zeche am Freitag Nachmittag
wurde Joseph Sheven«ky von West
Market Straße unter einem Felsenfall
gefangen und trug einen Schädelbruch,
sowie Schnitte am Gesicht und den
Armen davon. Im Staat Hospital
bezeichnete man seinen Zustand al»
einen kritischen.

In der Rot wi,d ein Freund er-
probt. .Während siinf lange Jahre
litt ich an Rheumatismus," schreibt
Herr Toni Clement von Brauch, Pa.
?Ich versuchte vlele verschiedene Medi-

etliche brachten mir sür kurze

los schUmm.

nem Elend ein Ende machen.'
.Glücklicherweise kam ein Freund

tum Besuch, und al» er meinen hiislo.
sen Zustand sah, gab er mir den Rat,
MpenkrSuler zu gebrauchen. Ich ent-
schloß mich auch, da« Heilmittel zu »er-
suchen, obgleich ich kein Vertrauen dazu
hatte. Sonderbar qen»g, ich wurde
von Tag zu Tag besser, bi« ich so ge-
sund wurde, wie ich e« heut« bin. Ich
erfreue mich jetzt besserer Gesundheit,
al« je zuvor. Ich habe mich entschlossen,
hier eine Agentur sür Forni'» Aipen.
kriiuter zu übernehmen, damit ich auch

Keine Apotheker-Medizin. sondern
ein einfache», zetlerprodte« Kräuterheil.
Mittel, welche» dem menschlichen Sy-
stem nur gut thun kann. E» wird
dem Publikum direkt vom Laboratorium
durch Lokalagenten geliefert. Um
nähere Au«kunft schreibe man an: Dr.
Peter Fahrney <b Son» Co., 19? Sb
So. Hohne Ave., Chicago, Jll.

Wa»ne Sountv.
Honesdale.?Den Eheleuten Charle«

Weniger von West ist ein

lein Minnie von Main Straße
und Burr Bennet von Carbondale sind
am Montag Morgen in der Braut-
wohnung durch Pastor A. L. Whit-
taker al» ein Ehepaar eingesegnet wor-
den.?Pfarrer Loui« Schmitt segnete
am Montag Morgen in der St.
Marien Magdaiene Kirche Fräulein
Barbara Shield« und Justin Aher»
zum Bund für» Leben ein.?Fräulein
Elsie M. Krantz von Vierzehnter
Straße und Frank A. Jenkin» von
Elfter Straße wurden am Dienstag
Mittag in der Brautwohnuna durch
Pastor W.H. Tust al« ein «yepaar

1862.

Rummer 22.

Dr. Friedrich W. Lange.
Deutscher Arzt,

3IS Jefferfon Avenue, nahe Lind» Et.
»-W «»»tu««».

« »«»»M«,« »»» 7?B >»«»»«
Beide Tiliph-x«

Dr. Joseph A. Wagner,
Deutscher Arzt,

333 Monroe Ave., naht Mulberry Wk.
Alle« T'lept«».

Spnchstundni i »?tv »-«
Rachmtttag«; 6?B »dcub«.

Dr. Läwouä
Zahnarzt,

bis People»' Bank Gebäude. W,stzt»».
ton Ave. und Epruce Stra?.

«« vir» deutsch «esproch»».

Dr. C. C. Laubach,
Zahnarzt,

Dlme Bant Gebünde, Ecke Wy,»t»,
«vcaoe und Sprnce Stra?.

Denis» »esp'dch»».

Wm. Urostei Göhae,
Deutsche Metzger,

lIIS Jacks«» Stra?,
t,f«r» dt« feinste» Sürst, ? H»d, P»6- WM

»tetfch. «»»chstetsch ». I. ».

Lurschel Wang Co.
I»g"« «nd Detail Händler t»

PastkurtsirterMWundßah»,
SZt Hampton Straße.

Veter StkpV,
van«eister «nd Contrattor,

Z«lc., »27 «. Washington «stnm».

p-,«n. P.I. «ackst-indttMi'cn!'

M/ML« ö»W.
offeriren eine? speziellen

Blauen Serge Anzug
für Männer und liinglinge

zu His ««.

Besehet unsere Strohhüte, Schuhe,
Hemden, Unterkltider und Hai».

325 LaSaoan» «nenne.

»«°'««z. »<ipn. H,»? «ockr»,»

Keiper ä- Vockroth,
Alumbing, Dampf und Hei?
waiser Heizer, Blech» und

«tsenblech-Arbeiter.
D«chrt»»e», Dichir. Odirllchin »»d H«!«>».

»rate aufgesetzt u»d repariet.

Ofsi-e «ud WeelMe >

Ro. so» Gpruce TtraHe.
»ene« T»e»do»-Weitstiil-, ISSN, ««»»> .

>»«.704.

Eisenwaaren, Blech - Arbeite«.
Farbe und Oel,

Dampf- nnd Heik»affrrheiznng,
Ptnmblng,

Platten Metall Arbeit.

Gebr. Güuster,
?tr. SSA?327 Penn Avenue.

Beide Telephone.

Wir erledigen Bestellungen

Ankauf »der verkauf d«n

fe
Wale» W»e>« und tleeteie tst K»»-

itmeil-a» Watee Wort« und Ilutele thett-
«else Peefeeeed.

«meetea» Waiee Wirk« u»d Sleetele I»»-
««» ,» de« Markt.

Benachrichtigt »»« legend ««Ich« L»-stelluuge».

Brooks ö» Eo., Bankieee,
«itstlleder »er «e» v«r» «t»««er,»«»».»,»,».«»«». W»7

Vi»,»»»«»».«. y.


